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Motor-SA. und ASM. selbständige
Gliederung

Berlin , 1 . Sept . Der „Kraftfahrt -Pressedienst" veröffent¬
licht folgenden Befehl des Führers:

Berlin , 23. August 1934.
Der Führer und Reichskanzler

Führerbefehl!
Das NSKK . zusammen mit den Einheiten der Motor¬

SA . werden von nun ab ! einer Einheit — „Natio¬
nalsozialistisches Kraftfahrkorps" zusam-
mengefatzt. Es ist mir unmittelbar unterstellt . Seine
Führung übertrage ich dem Chef des Kraftfahrwesens
der SA ., Obergruppenführer Hühnlein.

Die Aufgabengebiete des Nationalsozialistischen Kraft¬
fahrkorps und seine Zusammenarbeit mit den verschie¬
denen Gliederungen der Bewegung werden gesondert
geregelt.

Adolf Hitler.

Der Reichsführer des NSKK . , Hühnlein , veröffentlicht
dazu folgenden Tagesbefehl:

An Motor -SA . und NSKK . -Männer!
Mit Erlaß vom 23 . August 1934 hat der Führer als

eine für die Weiterentwicklung sich ergebende Notwendig¬
keit die Zusammenfassung von Motor -SA . und NSKK.
zu einer geschlossenen Einheit verfügt und mich zu ihrem
Reichsführer ernannt.

Die neue Einheit — das nationalsozialistische Kraft¬
fahrkorps — ist unmittelbar dem Führer unterstellt und
bildet damit gleich SA . und SS . von nun ab einen selb¬
ständigen Bestandteil der Bewegung.

Für mich und das gesamte Korps bedeutet dieser Be¬
weis des Vertrauens unseres Führers größte Anerken¬
nung und höchsten Ansporn zugleich.

Wenn wir auch nunmehr aus dem Verbände der SA.
ausjcheiden, um als selbständige Gliederung fortzube¬
stehen , so wird das NSKK . nicht neben ihr , sondern wie
bisher in treuester Kameradschaft stets mit ihr sein . Eine
Kameradschaft, die Not und Kampf gefestigt, vermag
nichts zu scheiden.

Mögen SA .
' und NSKK . von nun ab auch auf ge¬

trennten Wegen marschieren, der gemeinsame Quell ihrer
Kraft , der Geist , der sie verbindet , wird stets der gleiche
bleiben , der alte , stolze SA .-Geist!

Weitere Befehle über die im Rahmen der neuen Glie¬
derung zu treffenden organisatorischen Maßnahmen
folgen.

Der Reichsführer des Nationalsozialistischen
Kraftfahrkorps : Hühnlein.

MliWer dankt dem deutschenBauem
Der Führer an Reichsbauernführer Darre

Berlin , 2 . September . Der Führer hat , wie der „Vökk.
Beobachter" meldet, an den Reichsbauernführer Darre
folgendes Schreiben gerichtet:

Berlin, 29 . August 1934.
Lieber Parteigenosse Darre!

Die Wahl vom 19 . August hat erneut bewiesen , daß das
deutsche Bauerntum in seiner überwältigenden Mehrheit ein¬
mütig zum nationalsozialistischen Staat steht . Dies ist mit in
erster Linie Ihrer Arbeit zuzuschreiben.

Indem ich Ihnen dafür danke, danke ich den Millionen deut¬
scher Bauern, die nicht nur sich , sondern der ganzen Nation durch
ihre Treu« und Standhaftigkeit eine bessere Zukunst sichern
helfen .

' Mit deutschem Gruß
Ihr gez . Adolf Hitler.

Zu dem Dank des Führers an das deutsche Bauerntum
veröffentlicht der Reichsbauernführer R . Walther Darr«
nachfolgende Erklärung:

„Ein Jahrtausend hat das deutsche Bauerntum darum
gestritten und gelitten , daß ein Deutsches Reich werde, wel¬
ches den deutschen Bauern anerkennt und in welchem deut¬
sches Blut und deutscher Geist die Führung haben . Adolf
Hitler hat diese alte Sehnsucht verwirklicht . Da wollen wir
unseren Dank an ihn nicht in einem Lippenbekenntnis er¬
schöpfen, aber widerholen , was wir schon öfter den Gegnern
unseres Führers gesagt:

Wir sind entschlossen , unsere Treue zu üben , dadurch zu
beweisen, daß wir lieber als freie Bauern mit Adolf Hitler
für seine Staatsidee fallen , als dulden wollen , daß noch¬
mals undeutsche Kräfte uns Bauern zu Knechten eines art¬
fremden Herrschaftssystems in Deutschland machen.

Dieses Gelöbnis sei unser Dank an den Führer für seine
Anerkennung .

"

Wtt muß »tu ArbkWIaß tauschen?
Einzelheiten aus der neuen Verordnung — Bisher

40 v. H . aller Beschäftigten Zugendliche
Berlin , 2 . Sept . Der „Angriff " hat sich über einzelne

Fragen der neuen Verordnung über die Verteilung und den
Austausch von Arbeitskräften mit dem zuständigen Refe¬
renten der Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung und
Arbeitsvermittlung in Verbindung gesetzt. Bei einer Un¬
terhaltung mit Regierungsrat Dr . Timm ergaben sich
folgende besondere Gesichtspunkte:

„Wird sich das neue Gesetz auf die Gestaltung des Ar¬
beitsmarktes dauernd auswirken ?"

„Das Gesetz will die normale Gliederung wie¬
derherstellen . Durch die unorganische Mißwirtschaft in den
vergangenen Jahren sind die Verhältnisse völlig zerrüttet
gewesen. Nach der Berufszählung im Jahre 1925 gab es im
Reich insgesamt 14 Millionen Beschäftigte. Davon waren
6 Millionen Jugendliche . Also rund 4V v. H . sämtlicher Be¬
schäftigten waren unter 25 Jahren — ein unglaublich gro¬
ßer Prozentsatz ! "

„Dann ist die Dauer des Gesetzes also unbeschränk t .
"

„Jawohl. Das Gesetz gliedert sich in zwei Teile , den
Austausch von Arbeitsplätzen , der jetzt vorgenommen wird
und zeitlich begrenzt ist ; und die künftige Einstellung des
Arbeiters oder Angestellten unter 25 Jahren , die durch
das Gesetz endgültig geregelt wird , um die normale Glie¬
derung des Arbeitsmarktes wiederherzustellen .

"

„Mit wem verhandelt das Arbeitsamt über die Durch¬
führung ? "

„Mit den Betrieben direkt. Zur Erleichterung der Durch¬
führung werden zuerst die großen Betriebe über
20 Arbeitskräften erfaßt , während die kleineren Betriebe
nur auf besondere Anforderung erfaßt werden .

"

„Werden von der Aktion sämtliche Jugendliche erfaßt ?"

„Es bestehen bestimmte Vorschriften über die Jugend¬
lichen , die in die „Sonderaktion " einbegriffen sind . Da¬
neben werden natürlich die sozialpolitischen Voraussetzun¬
gen geprüft .

"

„Daneben gibt es außerdem noch eine Anzahl anderer
Berufe , bei denen ein Ausscheiden aus dem Arbeitsprozeß
der Vernichtung der Existenz gleichkommt . Ich denke an
Künstler , Theaterangestellte usw.

"
»In solchen Fällen muß der Betriebsführer die Einzel¬

heiten auf dem Meldeblatt vermerken. Es erfolgt dann eine
genaue Prüfung. Und es treten dieselben Vorschrif¬
ten wie für die Beschäftigung Jugendlicher bei solchen Ar¬
beiten , für die sie fachlich besonders geeignet sind , in Kraft .

"

„Zu welchem Termin erfolgt das Ausscheiden der Ju¬
gendlichen? Besteht nickt die Gefahr einer unfreiwilligen

Arbeitslosigkeit '' Einer bestimnuen Zeitspanne zwischs«
Ausscheiden aus der Arbeit und Wieder -Unterbringung ? "

„Nein , die Gefahr besteht nicht . Die Jugendlichen werde«
zu dem Zeitpunkt entlassen, zu dem sie vom Arbeits¬
dienst übernommen werden können. Natürlich hat der
Betriebsführer die Möglichkeit der vorsorglichen Kündi¬
gung , um den Jugendlichen an dem Tage, an dem er an¬
gefordert wird , sofort abgeben zu können .

"
„Was geschieht , wenn unsoziale oder staatsfeindliche Be¬

triebsführer versuchen , die Durchführung der Verordnung
zu sabotiere n ? "

„Mit dieser Möglichkeit beschäftigt sich die Anordnung
direkt nicht Es tritt hier aber Paragraph 6 des Gesetzes
zur nationalen Arbeit ein . Der Vetriebsführer ist danach
verpflichtet, seine sozialpolitischen Maßnahmen : m
Vertrauensrat zu erörtern . Zu diesen sozialpolitischen Maß¬
nahmen gehört die Durchführung der neuen Verordnung
zweifelsohne.

"

„Gibt es sonst eine Kontrolle für den Betriebssich¬
rer bei Durchführung der Maßnahme ?"

„Abschnitt 2 Paragraph 4 setzt eine derartige Möglichkeit,
die noch von den zuständigen Stellen zu regeln ist, voraus .

"

„Werden von der Aktion auch die älteren Arbeits¬
losen erfaßt ? "

„Ja , gerade um diese Kräfte wieder einzuschalten, ist i«
der Verordnung ein Leistungsausgleich eingeführl .

"
„Das ist ein außerordentlich wichtiger Punkt . Wie ist

die Handhabung ? " .
„Der Betrieb , der männliche Angestellte über 40 Jahre«

einstellt , die länger als zwei Jahre Unterstützung erhalte«
haben , erhält pro Mann bis zu 50 NM . im Monat . Hat
der Neueingestellte Kinder , so erhöht sich der Satz um
5 NM pro Kind "

„Wie lange wird der Leistungsausgleich bezahlt? "
„Ein halbes Jahr lang .

"

„Unbeschadet der Mittel , die zur Verfügung stehen ? "
„Von einer Beschränkung der Mittel wird in der Ver¬

ordnung nicht gesprochen . Durch die Neuregelung der Ar¬
beitsvermittlung stehen dem Arbeitsamt genügend
Mittel zur Verfügung .

"

„Abschließend noch eines . Wie treten sie in den Schluß-
bestimmungen vorgesehenen Strafen >n Kraft .' "

„Wer Jugendliche ohne Zustimmung des Arbeitsamtes
einstellt , wird automatisch, auf Meldung der Polizei hin,
bestraft . In allen anderen Fällen erfolgt Anzeige vom
Landesarbeitsamt .

"

Daß Mameschilksa ! M4 und M8
(Zum 2vjährigen Gedenken an die Septembertage 1914-1

Von Oberst a . D . Immanuel.
Man hat die Marne den Entscheidungsabjchnitt des Welt¬

krieges genannt und von einer Wiederholung , einer „Du¬
plizität " der Ereignisse gesprochen . Es ist kein Zufall , daß ,
die beiden S ch i ck s a l s s ch l a ch t e n sich um die Marne ab- :
gespielt haben : im September 1914 bei Beginn , 1918 beim !
Ausklang des Krieges . Will man in die Kriegsgeichlchte f
zurückblicken, so treten uns drei Vorgänge entgegen , welche -
die Bedeutung der Marne beleuchten , so grundverjüneden i
die Dinge an sich auch gelegen haben . Der Heereszug oer s
Hunnen ins Abendland brach sich bei Epalons an der §Marne , 1792 gebot das französische Revolutionsheer im
Marnegebiet den Verbündeten halt , 1814 rang Napoleon i.
auf den gleichen Kampffeldern um den Sieg , ine den Brenn¬
punkt der Marneschlacht 1914 gesehen haben Ioffre, der
französische Befehlshaber 1914, befahl vor der Marne¬
schlacht: „Das Marneland wird behauptet , denn es ent¬
scheidet über Frankreichs Sieg oder Untergang !" 1918 be¬
schloß Foch : „Die Deutschen müssen über die Marne zurück.
Hier wendet sich der Krieg !" Das sind keine Zufälligkei¬
ten . Die Marnelinie beherrscht den Zugang nach Paris.
Paris aber ist Frankreich.

Wie kam es 1914 zur Marneschlacht? Die Feldzugs-
anlage wurde auf deutscher Seite durch den Entwurf des
Grafen Schlieffen bestimmt: „Nur schwache Kräfte aus
dem deutschen Ostflügel zur Deckung gegen französische An¬
griffe aus der Sperrltnie . Metz und Straßburg stützen den
deutschen Widerstand !" Dagegen sollten Mitte und West¬
flügel fest geschlossen auf Paris Vorgehen . Dem rechten Flü¬
gel, der besonders stark zu bemessen war , siel es zu , die
Seine unterhalb Paris zu überschreiten und Paris im We¬
sten zu umgehen.

Zu solcher Entwicklung ist es nicht gekommen . Schlieffens
Nachfolger, Moltke, änderte den Plan dahin ab, daß
der linke Heeresflügel ganz besonders stark bemessen wurde,
sm den zwischen Metz und den Voaesen erwarteten franzö¬

sischen Stotz auszufangen , den Gegner entscheidend zu schla¬
gen, dann aber die Sperrlinie Nancy -Epinal zu durchbre¬
chen. Die deutsche Mitte sollte planmäßig durch Luxemburg-
Belgien Vorgehen , das Herumgreifen des rechten Flügels je
nach der Lage stattfinden . Der Krieg im Westen ließ sich
für die deutschen Waffen glänzend an . Die Franzosen wur¬
den aus dem Elsaß geworfen , in Deutsch -Lothringen ge¬
schlagen , auf ihre Sperrfront zurückgedrängl. Die deutsche
Mitte erfocht Sieg auf Sieg tn den belgischen Arden¬
nen und an der Sambre , der rechte Flüge ! schlug die Eng¬
länder bei Mons , die Franzosen bei St . Quentin Lüttich
und Namur waren schnell überwältigt worden . Maubeuge
eingeschlossen, das belgische Heer nach Antwerpen gedrängt.
Fast ganz Belgien war in deutscher Gewalt.

Unter dem Eindruck dieses Ereignisses herrschte bei den
deutschen Armeen die Ueberzeugung, daß die Widerstands¬
kraft der Gegner gebrochen , die siegreiche Entscheidung des
Krieges bereits erzwungen sei . Die deutsche Oberste Heeres¬
leitung unter dem Generalobersten v . Moltke zog aus die-

s sen Auffassungen den Schluß, daß es sich nur noch um eine
j Verfolgung größten Maßstabes handele . Daher entwickelte
, sich der Gedanke, mit dem linken Flügel die Meurthe - und
! Moselfronten zu durchstoßen , mit der Mitte die Franzosen
j in Verdun , in den Argonnen und südlich der Marne anzu-
- fassen , mit dem rechten Flügel aber — unter Deckung gegen
j Paris — östlich an Paris vorbei nach Südosten hin vorzu-
f gehen. Der Umklammerungsgedanke war die Grundlage
? dieser neuen Pläne . Zwei Armeekorps wurden nach Ost-
j preußen abbefördert.
; Zwar hatten die Franzosen an den Grenzschlachten schwer
- gelitten . Das englische Heer stand vor dem Entschluß, den
f unglücklichen Kamps auszugeben und nach England sich
; einzujchiffen. Allein General Joffre wußte die Armee süd-
s lich der Marne zum Halten zu bringen mit der Absicht, die
- Ostfestungen zu verteidigen , die Mitte zum Gegenangriff
z anzusetzen , mit frischen Kräften aber aus Paris nördlich der
j Marne gegen die offene Westflanke der Deutschen vorzuge-
s hen . So entwickelte sich vom 6 . September an dieMarne -
i schlacht1914.
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Die durch den französischen Angriff aus Paris schwer be¬
drohte deutsche Westflanke wurde durch den kühnen Ent¬
schluß des Generals v . KIuck , die 1 Armee auf das Nord¬
ufer der Marne zurückgenommen und zum Gegenstoß zu
freiten , gerettet . Die 2. und 3. Armee waren in der
Echlachtenmitte siegreich , bei der 4 . stand der Kampf günstig,
der linke Flügel lag allerdings vor der Sperrfront fest.
Mitten aus dieser günstigen Lage rief die Oberste Heeres¬
leitung die Armeen zurück. Gegen die etwa 30 Kilometer
Lreite Lücke zwischen der 1 . und 2 . Armee schoben sich das
englische Heer und eine französische Armee vor . In der Er¬
wartung einer drohenden Gefahr , verlor die deutsche Ober¬
leitung die Nerven . Die 2. Armee fühlte sich auf ihrem
Westflügel bedroht und nahm im Einverständnis mit dem
Sendboten der Oberleitung , Oberstleutnant Hentsch, die¬
sen Flügel zurück, brach den Kampf ab , räumte das südliche
Marneufer und oeranlaßte hierdurch den Rückzug der 1.
Armee.

Daswardas „ Marneschickjal " 1914: aus ei¬
nem fast erfochtenen Sieg der Deutschen wurde der freiwil¬
lige Rückzug ! Der Feind schrieb sich den Sieg zu und ge¬
wann einen gewaltigen moralischen Auftrieb . So entwickelte
»ch aus dem Bewegungskrieg der Stellungskrieg,
der vier Jahre lang trotz aller Großtaten die deutschen
Kräfte im Banne hielt und allmählich verzehrte.

Endlich schien im Frühjahr 1918 der ersehnte Zeitpunkt
gekommen, die Fesseln des lähmenden Stellungskrieges zu
»rechen und den Bewegungskrieg an sich zu reißen . Im
Osten war Ruhe eingetreten . Alles , was an Truppen und
Kampfmitteln verfügbar gemacht werden konnte, wurde in
neuem Kampjverfahren zum Angriff eingesetzt Der An¬
fangserfolg erfüllte die Erwartungen . Am 21 März 1918
brach auf der Front Arras —Laon der deutsche Massen-
stoß vor. Eine große deutsche Waffentat war -vollbracht
Die Mitte des Angriffsseldes ( 18. Armee ) hatte 65 Kilo¬
meter Gelände gewonnen und war auf 90 Kilometer an
Paris herangelängt . Dann aber, am 4. April , erlahmte
die Kraft . 13 Kilometer vor Amiens . Die Verfügungstrup¬
pen waren aufgebraucht , der Nachschub litt Nor . der Geg¬
ner gewann Zeit , dem weiteren deutschen Angriff den Weg
pi sperren.

Nun setzte der deutsche Angriff in Flandern ein.
gewann die Kemmelstellung am 25 . April , kam aber auch
hier zum Halten . Die Deutschen ordneten sich zu neuen An¬
griffen . Der Gegner lauerte in der Abwehr , angstvoll die
amerikanische Hilfe erwartend , deren vorderste Staffeln
eintrafen . Der zweite deutsche Angriff größten Matzstabes
gründete sich auf Ueberraschung. Bald nach Mitternacht 26.
aus 27. Mai begann der Sturm auf den Damenweg . Mit
unwiderstehlicher Wucht ging es über die Aisne und Vesle
an die Marne von Chateau -Thierry bis Dormans . Die
Gegner hatten 200 000 Gefangene und 2500 Geschütze ver¬
loren , Reims war gefährdet , die Verbindung von Paris
nach Ostfrankreich durch das Marnetal bedroht.

Die deutsche Heeresleitung beschloß , die Entscheidung nach
Flandern zu verlegen , wo der „Hagenangriff " bis zur K a-
nalküste vorgetragen werden sollte . Üm die feindlichen
Reserven zu binden , sollten an der Marne der „Angriff
Marneschutz"

, bei Reims der „Angriff Reims " unternom¬
men werden . Hiermit verband man die Absicht . Reims zu
Fall zu bringen und die Marneverbindung des Gegners zu
tmrchschneiden Der Marneübergang am 15. Juli war eine
Mufterleistung , vielleicht die beste des ganzen Krieges . Doch
tonnten angesichts der sehr starken feindlichen Stellungen
südlich des Flusses weitere Fortschritt nicht gemacht werden.
Zum Unglück für die Deutschen lief sich der Angriff der 1.
und 3 . Armee östlich Reims und in der Westchampagne fest
— der Feind hatte rechtzeitig die vordersten Linie ge¬
räumt.

In diesem Augenblick, in der Morgenfrühe des 18 . Juli,
brach aus den Wäldern von Villers Cotterets der franzö¬
sisch-amerikanischeAngriff gegen die schwache Westflanke der
7 . Armee los . Sie wurde um 5 bis 8 Kilometer eingedrückt
Die Lage konnte trotz opfervollster Gegenangriffe nicht her¬
gestellt werden . „Die kritischsten Stunden des ganzen Krie¬
ges "

, urteilte der deutsche Kronprinz . Der „Hagenangriff"
in Flandern mußte aufgegeben , der verlustreiche Rückzug
hinter die Marne angetreten werden.

Das war das zweite „Marneschicksal "
. Wie die Marne-

schlacht 1914 den Siegeslauf der Deutschen aufhielt und in
die rückgängige Bewegung zwang , so hat der Marnekampf
1918 unsere Kraft übersteigen und dem Anbeginn unseres
Unglücks das Gepräge gegeben.

Mrertagung der KZ.
Lahr , Sept . Am Samstag kamen die Oberbannführer und

Banniührer Ser HI und Jungmannsührer des Jungvolks derGaue und Untergaue mwie die Fahrerinnen des BdM . zu einer
zweitägigen Tagung in Lahr zusammen, in Ser die wichtigstenAusgaben der Zukunft eingehend erörtert wurden . GleichzeitigMit der Führertagung fand eine Tagung des Sozialamtes desGebietes Baden statt. Eebietsjungvolkführer En Serie er¬öffnte die Führertagung . Dr . Weishaupt eröffnete die
Reihe der Referate mit einem Vortrag über die neuen Auf¬gaben der Geiundheitsführung in der Hitlerjugend . Das Zielder gesundheitlichen Ertüchtigung sei nicht Höchstleistungen , son¬dern eine gleichmäßige Entwicklung der Jungens und Mädels
zu erzielen Abteilungsleiter E . Brenner sprach über die
körverliche Ausbildung der HI . und des Jungvolks . Während
«rnzetne Meisterschaften abgelehnr würden , seien Mehrkämpfekeineswegs unerwünscht. Deshalb würden auch die Reichssport¬wettkämpfe durchgesührt.

Der Schulungsleiter des Gebietes Laden , Dr . P i r o m e r.betonte , daß die Schulung e,ne der wichtigen Ausgaben sei die»on der Hitleriugend bewältigt werden müssen . D' c HI . wolledas Wißen zu einer bestimmten Geisteshaltuna . zur Tat um¬wandeln.
In der gleichzeitig stattfindenden Tagung des Sozialamtesdes Gebietes Baden wies dessen Lei . er Bannführer Sie-

kiersky. mit Freude und Genugtuung aui die seit neun Mo¬naten geleistete Arbeit hin. Zur Geiundheitsführung stellte er
fest, Saß mit der körperlichen Untersuchung innerhalb der HIdes Jungvolks und des BdM . begonnen worden ser . Es habe»ch ergeben , daß der Gesundheitszustand unserer Jugend zu« Lufchen übrig lasse . Etwa 35 Prozent der HZ . sei erholungs¬

bedürftig . Aus dem Gebiete Ser Jugendpflege Wien gewaltige
Erfolge auszuweisen Es seien nur die Zeltlager der HI . ge-
nannr . in denen in diesem Jahre trotz aller Schwierigkeiten
18 000 Kameraden gewesen seien . Zum Versicherungswesen stellte
der Redner fest , daß eine von der HI . getragene Krankenver¬
sicherung eingeführt werde, die hauptsächlich den armen Mit¬
gliedern der HI . zugure komme . Ern Kameradschastsabend be¬
endete den ersten Tag.

AiumvlWg -er KZ.
10V VVÜ Hitlerjungen marschierten durch Frankfurt
Frankfurt a. M . , 2 . September . Der „Tag der 100 000"

ist vorüber . Zn zweieinhalb Tagen hat Frankfurt ganz der
Zugend Adolf Hitlers gehört . Die 100 000 , die gekommen
waren , haben die Heimfahrt bereits wieder angetreten.

Bereits um 6 Tlhr am Sonntagmorgen ertönte überall
in den Straßen der Stadt der Weckruf der HJ .- Kapellen.
Zn dem Lager wurde es gleichzeitig wieder lebendig . Lang¬
sam wurde zum Abmarsch angetreten , denn um 10 Uhr soll¬
ten bereits die ersten Kolonnen am Mainufer am Reichs¬
jugendführer oorbeimarschieren . Zn Len Straßen , durch die
der große Marsch gehen sollte , strömten allmählich immer
mehr Zuschauermassen zusammen.

Zur vorgeschriebenen Stunde , gegen 10 Uhr , erreichten
dann die ersten Formationen den Platz des Vorbeimarsches,
wo neben dem Reichsjugendführer Baldur o. Schirach auch
Reichsstatthalttr und Gauleiter Sprenger erschienen war,
um die Jugend zu begrüßen.

Bis gegen 1 .30 Uhr dauerte allein der Vorbeimarsch des
Jungvolkes , dann erst begann der Vorbeimarsch der Hitler¬
jugend . Zn den Marschstraßen wurde in den frühen Nach¬
miltagsstunden der Andrang der Bevölkerung immer stär¬
ker. Der ganze Weg war ein wahrer Triumphzug der
Zugend . Erst gegen 16 Uhr zogen die letzten Teilnehmer
des Marsches am Reichsjugendführer vorbei.

Sir Menkfmr ms in Innsbruck
Innsbruck , 2 . September . Innsbruck prangte am

Sonntag zu Ehren der Landesgedenkfeier 1809 in reichem
Flaggenschmuck. Schon in den frühen Morgenstunden
kamen Zehntausende Tiroler Schützen in ihren Trachten in
Sonderzügen und Kraftwagen in Innsbruck an . Vor dem
Denkmal Andreas Hofers hielten Dundespräfident Miklas
und Landeshauptmann von Tirol , Dr . Stumpf , und Gene¬
raloberst Danke! Ansprachen. Nach ihnen ergriff Bundes¬
kanzler Dr . Schuschnigg das Wort . Nachdem er des Helden-
kampses von 1809 gedacht hatte , ging er auf die Gegenwart
über und führte u . a. aus:

„Unsere Aufgabe ist es, dafür zu sorgen, daß nicht ein Fuß¬
breit deutscher Boden dieses Landes irgendwann und irgend¬
jemand überantwortet wird , weil wir verantwortlich sind für
die Zukunft . Man mutz sich dann endlich damit abfinden , daß
wir Oesterreicher die Selbstbestimmung in Anspruch nehmen . In
einer Zeit wie heute kann es keinen Wettstreit der Parteien
geben. Den Zeitpunkt , wann wir unser Volk znm Bekenntnis
rufen werden , aber gewiß nicht in der Form der letzten Volks-
wahlen , diesen Zeitpunkt werden wir Oesterreicher selbst be¬
stimmen.

Wir wollen Wächter und Bürgen nicht nur der Kultur unse¬
res Volkes, sondern auch des Friedens in und außerhalb unseres
Vaterlandes sein . Darum der Kampf um die Freiheit und
Selbstbestimmung , die — wie ich ausdrücklich hier feststellen will,

von allen Staaten gleichermaßen zu achten ist . Es ist viel
von der Befriedung im Lande die Rede . Jawohl , wir wollen
Den Frieden mit allen , denen der Glaube an das Vaterland und
die Liebe zum Vaterland gemeinsam im Herzen sitzt, und ange¬
sichts der Erinnerung an die Helden von 1809 rufen wir einander
zur Besinnung . Aber zwei Voraussetzungen : Es darf keine
Waffen geben außer in den Händen derer , die bereit sind , sich
für das Vaterland zur Verfügung zu stellen . Geheime Waffen¬
lager , die man für alle Fälle reserviert , „ausgeschlossen!" , und
2 . es mutz die klare Erklärung kommen, daß man nichts zu tun
haben will mit den Methoden des Terrors , daß man einverstan¬
den ist mit dem Grundsatz : Oesterreich den Oesterreichern ! Und
wenn ich noch ein drittes sagen darf:

So sehr uns allen die Befriedung im Volke am Herzen liegt,
so sehr wir betonen , daß wir nichts unterlaßen wollen , zu einem
Vernünftigen Frieden im Volke zu kommen, so klar ist es mir,
daß wir zu diesem Frieden nicht kommen können , so lange irgend¬
wo irgendeine Emigrantenpolitik den Ausschlag gibt . Die Ge¬
schichte lehrt : Emigrantenpolitik ist nie aufbauend und nie
positiv .

"

Irr Rigaer Baitrapakt
Riga , f . Sept . Das lettländischen Regierungskreisen nahe¬

stehende neue lettische Morgenblatt „Rits " (s h „Morgen ")
meldet , daß der am Mittwoch paraphierte Rigaer Vertrag über
die Zusammenarbeit der drei baltischen Staaien ausdrücklich nur
politisch-diplomatischen Charakter trage . In dem Vertrag sei
kein Militärbündnis oder eine andere Abmachung für
den Kriegsfall vorgesehen. Selbst im Falle eines Angriffes
aui einen der vertragschließenden Staaten würde dieser von den
anderen beteiligten Staaten auf Grund des Vertrags nur durch
volitisch-diplomatische Maßnahmen unterstützt werden. Ein Mi¬
litärbündnis sei so lange nicht möglich , als ein Staat (gemeint
ist natürlich Litauen ) seine Erenzangelegenheiten als nicht ge¬
regelt ansehe.

Der in der amtlichen Verlautbarung enthaltene Hinweis über
die Anschlußmöglichkeit dritter Staaten an den Rigaer Ver¬
trag könne nur im Sinne eines eventuellen Anschlußes Finn¬lands gedeutet werden.

Kowno , 1 . Sept . Die Leitartikel der litauischen Preße zu dem
Abkommen über das Einvernehmen und die Zusammenarbeit
- er drei baltischen Staaten find im Gegensatz zu einem Teil
der lettischen und estnischen Preße ziemlich zurückhaltendund mehr in berichtender Form gehalten . Obgleich das Ab¬
kommen als ein wichtiges Ereignis bezeichnet wird , wird all¬
gemein zugegeben daß ursprüngliche litauische Forderungen auf
Respektierung der sogenannten spezifischen Probleme , womit fürLitauen sein Anspruch auf das Wilnagebiet und direkt auch die
Memel frage gemeint ist, sich nicht durchsetzen konnten . Der
volkssozialistische „Lietuvos Zinios " erklärt , daß es sich bei - die¬
sem Vertrag nicht um Den angestrebttn Baltenbund handle,»on dom so viel gesprochen und geschrieben wurde und um den
man üch so viel Sorgen machte

Sewittklkalaitrvvhe in Ungarn
Budapest, 2. Sept . lieber der im Tokayer Weingebiet ge¬legenen große» Gemeinde Tarcal zog in wenigen Minuten ein

ungeheures Hagel - und Sturmwetter aus . Die
ganze Gegend war in tiefstes Dunkel gehüllt. Es sielen Hagel¬körner im Gewicht von 58 bis 80 Gramm . Die Landschaft zeigtein wenigen Sekunden ein völlig winterliches Bild . Die Wein¬ernte ist vernichtet. Zahlloses Vieh ist umgekommea.Ein mit einem Pferdefuhrwerk unterwegs befindlicher Bauerwurde von dem Hagel mit seinem Pferd erschlagen. Zahlreiche
Dorfbewohner haben zum Teil sehr schwere Verletzungen davon-
getragen.

D »c durch den Ort schäumenden Waßermaßen drangen u. a.
auch in die Ziegelsabrik ein und brachten die Kessel zur Ex¬
plosion. Durch den Luftdruck wurden 18 Häuser vollkommen
zertrümmert . Wertere hundert Häuser wurden durch das Un¬
wetter zum Einsturz gebracht.

Die immer höher steigenden Wassermaßen zwangen die Be¬
wohner , aui Bäumen und Dächern Rettung zu juchen , wo sie di«
ganze Nacht verbrachten . In den tiefer gelegenen Ortsteilen hat
sich ein riesiger See gebildet . Neben verschiedenen Hilfs¬
expeditionen ist auch das in Tokan stationierte Pionierbataillon
Wr Hilfe berangezogen worden. Wie die letzten Meldungen be¬
sagen, muß der Ott als völlig vernichtet angesehen wer¬den. Die ungarische Regierung hat Maßnahmen getroffen,um die Bevölkerung vor der schlimmsten Not zu bewahren.

WirbeWrm ttbrr Mwestsrmlkrrlch
Wirbclsturm über Südwestfrankreich

Paris , 2 . September . Der gesamte Slldwesten Frank¬
reichs ist von einem heftigen Wirbelsturm heimgesucht wor¬
den . Die Telephonverbindungen mit Paris waren lange
Zeit unterbrochen . Der Wallfahrtsort Lourdes war den
ganzen Samstag über von der Außenwelt abgeschnitten . Seit
30 Zähren erinnert sich die Bevölkerung keines solchen Un¬
wetters . Der Sturm hat die Städte Bayonne , Tarbes,
Toulouse und Perpignan heimgesucht. Durch stürzende
Bäume wurden einige Personen verletzt . Ersenbahnver¬
bindungen waren unterbrochen , die Weingärten und Mais-
selder erlitten schlimmen Schaden , die Küstenfischerei war
gestört , die Schisse aus Nordafrika kamen mit erheblichen
Verspätungen an . Im Gefolge der am Samstagfrüh nie¬
dergegangenen Unwetter sowie des Sturmes zeigt sich eine
starke Abkühlung . Aus dem Zentralgebirge der Auvergne
und den Savoyen werden Schneesälle gemeldet , die eine
Höhe von 10 Zentimeter erreicht haben . Auch im Norden
Frankreichs gingen Unwetter nieder . Znr Hafen von Le
Havre schlug der Blitz in den Mast eines Petroleumschifses
und verursachte einen Brand , der aber bald gelöscht wer¬
den konnte.

Zwei Todesopfer des Wirbelsturms
Paris , 2. September . Der Sachschäden des Wirbelstur¬

mes , der über Südwest - Frankreich niedergegangen ist, wird
sehr hoch geschätzt . Außerdem sind zwei Todesfälle neben
zahlreichen Verletzten zu beklagen.

Eisenbahnunglück bet Parts
34 Verletzte

Paris , 2 Sept Am Sonntag mittag gegen 12 Uhr hat sich
Pariser Ostbahnhof ein Eisenbahnunglück ereignet , bei dem nach
den bisherigen 'Angaben 34 Personen mehr oder weniger schwer
verletzt worden sind.

Eine Rangierlokomotive ist aus einen in der Bahnhofshalle
stehenden Vorortszug aufgefahren. Von den 30 aus Holz
gebauten Waggons ist ein großer Teil eingedrückt und zertrüm¬
mert worden , besonders die Wagen , die sich am Kopfe des Zuges
befanden . Zum Glück war der Zug noch nicht stark besetzt. .34
Personen wurden bisher ins Krankenhaus eingeliefert . Davon
sollen 6 schwer verwundet sein . Ein guter Teil Leichtverwun¬
deter wurde auf dem Bahnhof selbst verbunden und konnte sich
dann nach Hause begeben. Eine Untersuchung ist mittlerweil«
eingeleittt worden . Bisher hat man festgestellt, daß die Ran¬
gierlokomotive , die auf den Vorortzug aufgefahren ist. im R ii ck-
wärtsgang ohne Heizer und Führer gefahren ist.
51 Verletzte bei dem Zugsunglück im Pariser Ostbahnhof

Paris , 2 . September . Die Direktion der französischen
Ostbahn gibt bekannt , daß bei dem Zusammenstoß der füh¬
rerlosen Lokomotive mit dein Vorortszug im Pariser Ost-
Lahnhof 51 Personen verletzt wurden , von denen 45 jedoch
in ihre Wohnungen entlassen werden konnten.

Eine Stadl vernichtet
Weitere Explosionen in Campana — Feuerwehr gibt

weitere Löschoersuche auf
Buenos Aires, 2. Sept . Nachdem die Stadt Campana in¬

folge der große» Explosionen der Oelbehälter im Lause der ver¬
gangenen Woche fast so gut wie zerstört war und die Bevölke¬
rung in wilder Flucht ihr Heil gejucht hatte , sind erneut mehrere
Oelbehälter in die Luft geflogen. Die Feuerwehr hat alle wei¬
teren Versuche , des Brandes Herr zu werden, wegen der un¬
erträgliche » Hitze aufgegeben.

Es bestätigt sich, dag die ganze Stadt Campana jetzt , nach dem
zweiten großen Feuerrusbruch innerhalb einer Woche , den
Flammen überlassen worden - st . Nur noch einige Post¬beamte , Schutzleute und Matrosen sind vorläufig zurückgeblie¬ben . Als am Samstag noch mehrere andere Petroleumreserooftem die Luft flogen , wurde die Hitze derart unerträglich , daß selbst
die Feuerwehr ihre Bemühungen aufgab . Jedes verfügbare
Fahrzeug ist heranzezogen worden , um die 15 000 Seelen zählende
Einwohnerschaft in Sicherheit zu bringen . Außerhalb der Stadt
wartet ein großer Sonderzug , der die Polizei - und anderen Be¬
amten , die sich bis zum letzten Augenblick noch in der brennen¬
den Stadt aufhielten , abzubefördern . Der Schaden des Riesen-
brandes wir- jetzt auf weit über 20 Millionen RM . geschätzt
Die Zahl der Toten ist noch nicht festgestellt. Sie wird aus
mindestens 20 geschätzt, die Zahl der Verwundeten auf über 100.
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123 Toie der einem Schiffsiniierganst
Hriren , 2. Lept . Die Leitung der Hasenverwaltung des

koreanischen Hafens Gensan teilt mit , daß aus dem Fluh Jalu
ein Dampser gesunken ist. der einer japanischen Zlvilschissahrts-
gesellschaft gehörte . Zwei japanische Militärkiistenschisse , die den
sinkenden Dampser beobachteten , sind zu Hilfe geeckt , um die Er¬
trinkenden zu retten . Einschließlich Besatzung befanden sich 290
Periouen an Bord , von denen 123 ertrunken sind . Die Rettungs-
arbciten waren schwierig , da sie durch Nebel behindert wurde «.

Wettere SÄutzhatteliilaffmigen
Auflösung des Konzentrationslagers in Oranienburg
Verli « , 2. Sept . Der preußische Ministerpräsident Göring hat

nunmehr die vom Führer und Reichskanzler angeordnete Nach¬
prüfung aller Schutzhaftfälle zu Ende führen lassen . Auf seine
Anordnung werden zum 1. September 1934 weitere 742 Schutz-
HSstlinge aus der Haft entlassen . Das sind weit über die Hälfte
d« »u Preußen insgesamt einsitzenden Schutzhäftlinge . Es han¬
delt sich zumeist um ehemalige Angehörige der SPD . und KPD.

Di « Großzügigkeit , mit der die Amnestie des Führers und
Reichskanzlers durchgeführt worden ist . hat die Auslösung des
Kouzentrationslagers Oranienburg zur Folge , das für die Un¬
terbringung von Schutzhäftlingen nicht mehr benützt wird . Bei
der Nachprüfung ist mit größtem Wohlwollen verfahren worden.
Die Festsetzung in Schutzhaft wird im übrigen stark eingeschränktund nur noch in Fällen dringender Gefahr für die Staatssicher¬
heit verhängt . Alle Personen , die mit dem Gesetz in Konflikt
geraten , werden unverzüglich den Gerichten überwiesen . Unter
de« Entlassenen befindet sich der ehemalige Oberbürgermeister
von Magdeburg . Reuter.

Weile österreichischer Mitjirgerichie
Me » , 2. Sevt . Der Ingenieur Hawelka und der Direk¬

tionssekretär Tormann von der Alpine Montan sind vom
Leobener Militärgericht zu acht Jahren bezw , zu sieben Jahren
sckweren Kerkers verurteilt worden . Beide waren beschuldigt,
zur Besetzung des Ortes Eisenerz am Erzberg durch die Aufstän¬
dischen Befehl erteilt zu haben . Außerdem wurden sie für die
Kämpfe verantwortlich gemacht , die die Aufständischen bei Hief-la » im Ennstal den Regierungstruppen lieferten.

Das Grazer Militärgericht fällte das Urteil in dem zwei¬
tägigen Prozeß wegen der Kämpfe in St . Rupprecht an der
Raab Ingenieur Anton Rosenberger wurde zu lebens¬
länglichem , Johann König zu 15 Jahren und Stephan Ede-
rer z» 10 Jahren schweren Kerkers verurteilt . Ingenieur Ro¬
senberger wurde van der Anklage des Mords freigesprochen.

Das Militärgericht in Leoben verurteilte den Angeklagten
Roland R ot t e n m a n n e r . der an der Spitze eines Stoß¬
trupps von Aufständischen am 25. Juli die Orte Trieben . Rot¬
tenmann und Selztal . zum Teil in hartem Kampfe mit den Bun¬
destruppen , besetzt hatte , zu 16 Jahren schweren Kerkers.

Nie amerikanische Textilindustrie im Streik
Ue » yorr . 2. Sept . Die Arbeiter der Seidenwebereien und

-Spinnereien haben beschlossen, sich nnt den streikenden Arbeitern
der Baumwollindustrie solidarisch zu erklären und ebenfalls in
de« Streik zu trete ». Damit ist die gesamte Textilindustrie
der Bereinigten Staaten vorläufig durch den Streik lahmgelegt.

Schwerer Verlust der chinesischen Lnilwasse
Schanghai, 1. Sept . Im Flughafen von Nantschang , im

Zentrum der von Tschiangkaischek gegründeten chinesischen Luft-
jtreitkriifte . hat ei« Brand 12 große Bombenflugzeuge vernich¬
tet, di« erst vor kurzem aus Amerika eingeführt worden waren.
Ls wird Brandstiftung vermutet . 7V Personen wurde»
verhaftet . Eine eingehende Untersuchung ist eingeleitet . Die
Pläne zur Errichtung einer chinesischen Luftstreitkrast sind da¬
mit zunächst gescheitert. Die sür den Herbst vorgesehenen
llebunge « der Luftstreitkriiste mußte » abgesagt werde «.

Die chinesischen Etfendahnbandiien umstellt
Lharbin , 2. Sept . Die chinesischen Banditen , die den blutigen

Aebersall auf einen Expretzzug bei Hsuangschenpao aus dem Ge¬
wissen haben , konnten von den mandschurischen und japanischen
Regierungstruppen eingeholt und umstellt werden-. Den Ban¬
diten wurde die Forderung übermittelt , sofort alle Gefangenen
freizugeben. Um das Leben Ser entführten Passagiere zu scho¬nen, wuroe auf Weisung des Oberkommandos kein Feuer gegendie Banditen eröffnet . Sollten die Banditen die Forderungder Auslieferung ablehnen , so werden sie bis zur freiwilligen
dlebergabe umzingelt gehalten Die Banditen sind bereit , sie
Entführten unter der Voraussetzung freizulassen, daß man ihnenfreien A bzug . gewährl . Das japanische und mandschurischeOberkommando haben jedoch diese Bedingung abgelehnt.

Ans der Gewalt der chinesischen Banditen befreit
Eharbin , 2. September . Der dänische und der ameri¬

kanische Reisende , die , wie gemeldet , nach dem furchtbaren
Eisenbahnattentat in der Mandschurei von chinesischen
Banditen als Geiseln verschleppt worden waren , konnten
befreit werden , nachdem japanische Truppen die Banditen
umzingelt hatten.

Sr. Eckener ln KMNhlMn
Ehrung Dr . Eckeners in Kopenhagen

Kopenhagen , 2 . September . In Anwesenheit des Prin-zen Axel von Dänemark , des Direktors der dänischenStaatsbahnen , des Generalpostdirektors und zahlreicher an¬derer sührender Persönlichkeiten des öffentlichen Lebenshielt Dr . Eckener vor einer zahlreichen Zuhörerschaft aufEinladung der „Berlingske Tidende " einen Vortrag überdie Zukunft der Luftschiffe . Der Vorsitzende der Kgl . Däni¬schen Aeronautischen Gesellschaft , Ing . Krebs , überreichteDr . Eckener die goldene Ehrenplakette der
Gesellschaft, die höchste Auszeichnung , die die dänischeLuftfahrt zu vergeben Hai und die bisher nur Lindberghverliehen wurde.

Alls ELMUS- 8lMd
Altensteig , den 3 . September 1934.

Der Sternenhimmel im Monat September
Immer früher brichr jetzt sie Dämmerung herein . Die Sonne

hat die nördlichsten Gebiete des Tierkreises verlassen und wendet
sich gegen Süden . Am 23 . September überschreitet sie den Aequa-tor . Jupiter, der Helle Planet , der uns seit Anfang Februar
am Abendhimmel geleuchtet hat , verschwindet in den Strahlender Sonne . Noch einmal ereignet sich ein schöner Vorübergang
des zunehmenden Mondes am 11 -/12 . September kurz nach
Sonnenuntergang . Gegen 22 Uhr , wenn Sie letzten Reste des
Tages längst von der Nacht verschlungen sind , spannt sich maje¬
stätisch das schimmernde Band der Milchstraße über das
Firmament . Hoch im Westen strahlt die Weg a , der hellste Stern
des Nordhimmels Tief im Süden wandert der bleiche Sa¬
turn zwischen Steinbock und Wassermann dahin . Im Osten
trifft unser Blick schon die ersten Vorboten des Winters . Ganz
tief im Nordosten erhebt sich unter den Sternen des Perseus
das zierliche Siebengestirn und ein wenig später erscheint auch
Aldebaran , der Hauptstern des Stieres . Nicht unerwähnt bleiben
toll der Große Bär. der rief nn Norden dahinspringt . Von
den Planeten , die ein stets wechselndes Bild am Sternenhimmel
bervorrufen . ist Merkur wegen seiner Sonnennähe unsichtbar.
Be n u s und Ai a r s herrschen am Hellen Morgenhimmel . In
der Zeit vom 5 . bis 7 . September wandert die zarte , abneh¬
mende Sichel des Mondes an den beiden Gestirnen vorbei —
ein reizender Anblick . Die Mondphasen : am 9. September ist
Neumond , am l6 . erstes Viertel , am 23. Vollmond und am 39.
letztes Viertel ..

Der gestrige Sonntag ist bezüglich der Witterung schöner
ausgefallen als es den Anschein hatte . Der Sammlung
„Mutter und Kind " ist durchweg großes Verständnis ent¬
gegengebracht worden . Ueberall sah man die Volksgenos¬
sen mit Dotterblumen geschmückt. Am Vormittag waren
die Reiter von hier und Umgebung auf der hiesigen Reit¬
bahn . Sie präsentierten sich in guter Form und ihre Vor¬
führungen ernteten fast uneingeschränktes Lob , das beson¬
ders auch dem Reitlehrer Kaltenbach gespendet wurde . Auf
den Mittag kamen über 20 Autos der NS . - Kriegsopferver¬
sorgung des Kreises Urach mit zahlreichen Kriegsopfern in
die Stadt und nahmen hier das Mittagessen ein.

„Congorilta " kommt ! Der neue Film der Schwäbischen
Lilderbühne , übrigens der erste Original - Tonfilm aus dem
afrikanischen Urwald , gelangt am Mittwoch in den „ Grünen
Baum " -Lichtspielen zur Vorführung . Der Urwald umfängt
uns in seiner Unberührtheit ; das Wild , das herrliche Getier
der Wälder , der Steppen und des Busches , zieht greifbar
nahe an des Beschauers Auge vorüber . Krokodile kauern
am Uferrand , riesengroß , gewaltig und schön in ihrer Häß¬
lichkeit ; gigantische Nilpferde kommen mit ausgesperrten
Riesenmäulern auf uns zu und Nashörner in großer Zahl
versuchen uns anzugreisen . Schwer und wuchtig schreiten
Elefanten an uns vorüber . In den Urwäldern am Ober¬
lauf d-es Kongo lebt ein fröhliches Völkchen : die sagenhaf¬
ten Zwergmenschen , die Pygmäen des alten Herodot . Einen
ganz unheimlichen Eindruck aber machen auf uns die riesi¬
gen Berg -Eorillas , die in 4000 Meter Höhe ihre Heimat
haben und von denen die Expedition zwei junge Exem¬
plare einfängt und mit nach Hause bringt.

Nagold , 3. September . (Todesfall . ) Am Samstag¬
abend kam die Kunde hierher , Laß Schreinermeister Frie-
d r i ch E a b e l g e s t o r b e n ist. Herr Gabel unterzog sich
vor etwa einer Woche in Tübingen einer Magenoperation
und es schien alles in bester Ordnung zu sein , so daß die
Kunde von seinem Hinscheiden ganz überraschend kam . Mit
ihm ist ein ehrbarer und tüchtiger Geschäftsmann vom alten
Schrot und Korn dahingegangen . Die Schreiner -Innung
des Bezirks hatte in ihm einen überaus rührigen und
pflichtbewußten Innungsvorstand . Der Stadt und ihren
Interessen widmete er sich viele Jahre im Gemeinderat,
aber auch als langjähriger Kommandant der Feuerwehr.
In den letzten Jahren wurde er auch in den Aussichtsrat
in der Gewerbebank berufen . Der Verstorbene , der in Min¬
dersbach geboren ist und während des Krieges seinen ein¬
zigen Sohn verlor , der ihm Geschäftsnachsolger werden
sollte , wird am morgigen Dienstag hier zur letzten Ruhe
gebettet.

Vom Teinachtal , 1 . September . (Die Gemeinde Alt¬
bulach baut Holzabfuhrweg ins Teinachtal .) Im Rahmen
der Arbeitsbeschaffung führt gegenwärtig die Gemeinde
Altbulach den Bau eines Waldweges durch . Der Weg
beginnt bei der Marmorschleife Ternach , kreuzt die Fahr¬
straße nach Neubulach und steigt bis zur halben Höhe des
Berges an , um sich dann fast ohne Steigung über den Fuß¬
weg des Hohenberges bis zum Geigerles Lotterbett hinzu¬
ziehen . Die Wegebauarbeiten sind dem Arbeitsdienst
Wildberg übertragen . Etwa 30—40 Arbeitsmänner find
fleißig am Werks . Der neue Weg wird nach seiner Fertig¬
stellung ein schöner und bequemer Zugang zu Geigerles
Lotterbett und Schloß Waldeck sein . Altbulach selbst ist von
hier in einer halben Stunde bequem zu erreichen.

Ealw , 1 . September . (Vom Rathaus . ) Die Bezirksschule
Südwest des Deutschen Arbeitsdienstes wird ab 15. September
keine Arbeitsvorhaben im früheren Sinne mehr durchführen.
Die Ausbildung soll künftig auf einem Uebungsfeld er¬
folgen . Zwecks Anlage eines solchen ist der Führer der Schule
nunmehr an die Stadtverwaltung um Ueberlassung städtischen
Grundeigentums herangetreten . Der Eemeinderat billigte den
Vorschlag des Vorsitzenden , einen geeigneten Geländeabschnitt
im Hau in jederzeit widerruflicher Weise zur Verfügung zu stel¬
len . — Beschlossen wurde ferner der Beitritt der Stadtgemeinde
zum „Arbeitsdank" in Berlin , der Fürsorgeorganisation
aus dem Arbeitsdienst entlassener Arbeitsmänner.

Freudenstadl , 3. September . (Glockenweihe . ) Die hies.
katholische Gemeinde , die in den letzten Jahren ein so
prachtvolles Gotteshaus erbaute , dessen Kreuz weithin sicht¬
bar ist , erhielt nun auch dasGelänt e . Am Donnerstag
trafen die vier Glocken ein und am gestrigen Sonntag er¬
hielten sie Lurch Weihbischof Monsignore FranzIosef
Fischer ihre Weihe. Die Glocken haben im einzelnen
ein Gewicht von rund 38 , 26 . 18 und 10 Zentner und wur¬

den von - er Glockengießerei Petit und Gebr . Edelbrock in
Gescher in Westfalen geliefert.

Neuenbürg , 1 . September . (Todesfall . ) Gestern wur¬
den zwei stadtbekannte Persönlichkeiten durch den Tod da¬
hingerafft . An den Folgen eines Schlaganfalls starbder Mechanikermeister Wilh . Fuchslocher im 65 . Le¬
bensjahre , ein geschätzter Meister in seinem Fach.

Alpirsbach , l . September . (15 Prozent Umlage . ) In der
letzten Sitzung des Gemeinderats stand die Beratung des
Haushaltsplans der Stadtpflege und ihrer Nebenoer¬
waltungen auf -der Tagesordnung . Aus dem dem Gemeinderat
im Entwurf vorgelegten Haushaltsplan ist folgendes hervorzu¬
heben : Der Haushaltsplan steht wie im vorigen Jahr im Zei¬
chen der Arbeitsbeschaffung und der fortschreitenden Entwicklungder Gemeinde . Die Ausgaben des Haushaltsplans 1834 belaufen
sich auf 171650 Mark . Sie haben sich gegenüber dem Vorjahrmir 136 945 Mark um 35 669 Mark gesteigert . Die Einnahmen
weisen einen Gesamtbetrag von 130 665 Mark auf und haben
gegenüber der Vorjahrssumme von 86 396 Mark eine Steige¬
rung von 49 615 Mark erfahren . Eine beträchtliche Steigerungder Einnahmen haben in diesem Jahr der Wald erfahren . Die
städtische Waldkasse schließt mit einem Einnahmeüberschuß von
45 666 Mark ab . Hierbei ist der Ertrag eines Vorhiebs mit
12 566 Mark inbegriffen . Gegenüber dem Vorjahr mit einem
Einnahmeüberschuß von 16766 Mark ist eine Steigerung von
34 966 Mark eingetreten . Die Jahresnutzung beträgt 3266 Fest¬meter gegenüber dem Vorjahr mit 2466 Festmeter . Die Aus¬
gaben im Gesamtbetrag von 171656 Mark abzüglich der Einnah¬
men mit 136 665 Mark ergeben einen Abmangel von 41 645 Mk .,der wie folgt gedeckt wird : 1 . Verfügbare Mittel des Restver¬
mögens 2656 Mark , 2. Reichsstcuerüberweisungen 13 646 Mark.
Somit verbleibt noch eine Gemeindeumlage von 25 955 Mark —
15 Prozent des Gesamtkatasters . Der Gemeinderat beschließt ein¬
stimmig die Feststellung des vorgelegten Haushaltsplans ohne
Abänderung der Erhebung einer Gemeindeumlage von 15 Proz.des Ertragskatasters.

Reutlingen , 2 . Sept . (Hundertjahrfeier . ) Die
Hundertjahrfeier der Gustav -Werner -Stistung zum Bru¬
derhaus wird am Samstag , den 22 . , und Sonntag , den
23 . September abgehalten . Die Feiern sollen allen Schich¬ten der Bevölkerung einen würdigen Einblick in das Wesen
und die Arbeit des Bruderhauses geben . Am Samstagabend wird durch den Süddeutschen Rundfunk in Stuttgartein Hörspiel gegeben , das eigens für die Hundertjahrfeierdes Vruderhauies vom Spielleiter Arthur Georg Richter,einem gebürtigen Reutlinger . verfaßt wurde.

Stuttgart , 2. Sept . (Letzter Ausstellungs-
monatdesKriegsmuseums . ) Das Kriegsmuseumder Weltkriegsbücherei auf dem Schloß Rosenstein hatteim August die höchste Besucherzahl des Jahres aufzuweisen.
Auch zahlreiche Ausländer befanden sich darunter . Das
Kriegsmujeum wird auch noch den ganzen September über
geöffnet sein und zwar zu verbilligtem Eintrittspreis.

Tödlich verunglückt. Am Samstag vormittag istder Präsident der Ministerialabteilung für Körperschafts-
Verwaltung , Gustav Knapp , vor seinem Hause in der Ro-
tenwaldstraße beim Ueberqueren der Straße von einem
Lastwagen überfahren und dabei so schwer verletzt worden,
daß der Tod auf der Stelle eintrat.

Nettbroun , 1 . Sepr . ( D e r ä l t e st e L ü n g e r . ) Kürzlichwurde anläßlich des Liederfestes in Heilbronn berichtet.
Laß der älteste Sänger Deutschlands ber am 10. November
1848 in Möckmühl geborene Neher von Stuttgart -Eaisburg
sei Tatsächlich besitzt aber Hellbraun ben Ruhm , den älte¬
sten aktiven Sänger Deutschlands in seinen Mauern zu be¬
herbergen Es ist dies der am 27 . Februar 1848 geboreneund in Sängerkreijen wohlbekannte Juwelier Wilhelm
Härter , der als rüstiger 86jähriger Sänger regelmäßig dre
Singstunden seines Vereins , des Heilbronner Liederkranzes,
besucht und der auch bisweilen noch zum Dirigentenstab
greift.

Ulm , 2 . Sepr . ( Z w s i t e B r a u n e M s s se . ) Die Vor¬
arbeiten zu der vom Institut sür deutsche Wirtschaftspro¬
paganda , Landesbezirk 10 , mit der NS . - Hago , Kreisamts¬
leitung Ulm , veranstalteten Braunen Messe — Deutschen
Woche schreiten vorwärts . Die Messe finder vom 15. bis23 . September statt.

Tuttlingen , 2 . Sept . (Die Donauversinkung .)Die Vertreter des Reichsernährungsministeriums , des preu¬
ßischen Landwirtschaftsministeriums , der Länder Württem¬
berg und Laden , sowie der württ . Gesandte in Berlin und
eine Abordnung des hiesigen « iadtrats besichtigten die ein¬
zelnen Stellen der Tonauoersinkung . Die Donau war im
Brühl bei Jmmendingen vollständig versickert, das Bett
beim Schlachthaussteg in Tuttlingen entsandte seine alt¬
gewohnten üblen Düfte und auch bei Fridingen am Krä¬
merloch konnten die Versinkungsstellen nur allzu deutlichbeobachtet werden . Die Besichtigung bot jedem Beteiligtenein drastisches Bild von der Donauoerstnkung.

Tvmgen » 1. Sept . (Tödlich verunglückt .) In der
Truchtelfinger Straße ist der 31jährige Motorsturm -Führerund Stadtrat Metzgermeister Karl Löffler infolge eines
Autounfalls tödlich verunglückt . Löffler befand stch auf einer
Dienstfahrt von Onstmettingen nach Winterlingen.

Frievrichshafen , 1. Sept . (Tagung . ) Aus allen Län¬
dern sind Gelehrte . Forscher und Meteorologen nach Fried¬
richshofen gekommen , um an der bis 5. September dauern¬
den Tagung der Internationalen Kommission für die Er¬
forschung Ser freien Atmosphäre teilzunehmen , die von dem
bekannten Meteorologen Geheimrat Professor Hergesell ge-leire » wird . Nach dem Bericht des Präsidenten folgen Ve¬
rübte über die Tätigkeit der verschiedenen Länder währenddes Polarjahres . Nachmittags besichtigten die Gelehrten
unter ^ Führung Dr . Eckeners den Luftschiffbau Zeppelin.Am Freitag beschäftigte sich die Vollsitzung mit einem Er-
fahrungsautsausch über das jüngste serologische Forschungs-inittel , die Radiosonde . Professor Moltchanoff vom Aerolo-
gischen Observatorium in Sloutzk bei Leningrad berichteteüber die erfolgreichen Radiosondeaufstiege in Rußland . Dr.
Duckert -Verlin gab einen Ueberblick über die in Deutsch-

t land erzielten Erfolge mit Radiosonden . Im weiteren Ver-
s kauf der Sitzung gaben Admiral Spieß -Hamburg , Professor
Cannegieter -Holland und Dr . Lempfert -England einen
Ueberblick über die Höhenwindmessungen und aerologischen
Aufstiege , die von Schiffen aus über dem Ozean vorgenom-men worden sind. Am Montag findet voraussichtlich eine
Ausfahrt mit dem Forschungsschiff . .Gua " ftatl , bei der er«
Fesselballonaufftieg vorgeführt werde « wirb.
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Eine Mustersiedlung im Bau
Reisachsiedlung Weilimdorf

In Weilimdorf ist eine neue große Siedlung im Entstehen:
die Kleineigenheim -Siedlung Reisach . Auf einem nach Norden
abfallenden Gelände werden 169 Siedlerstellen errichtet. Im Ok¬
tober soll das Siedlerdorf bezogen werden. Die Häuser sind be¬
reits unter Dach und Fach , ein Teil steht noch im Rohbau . Die
Mehrzahl sind Doppelhäuser . 27 sind Einfamilienhäuser . Drei
Typen sind hier vertreten , deren erster das ganz einfache, an¬
spruchslose Häuschen, der zweite das etwas umfangreichere Haus
und der dritte das Einfamilienhaus darstellt . Die beiden ersten
Typen sind Zweifamilienhäuser . Es sind Kleineigenheime für
Leine Sparer . Es war hier demnach die Kunst zu verwirklichen,
mit möglichst geringen Mitteln möglichst gute Heimlösungen
zu finden . Das Musterhaus zeigt uns die Erfüllung dieses
Grundsatzes.

Das Musterhaus ist der allgemeinen Besichtigung sreigcgeben.
Ein kleiner Kreis von Behördenvertretern , Fachleuten und
Pressevertretern war zur Besichtigung geladen . Die Gäste be¬
kamen eine anschauliche Vorstellung von der werdenden Siedlung.
Unterstützt wurde - er Einblick durch ein Begrüßungswort von
Etadtrat Schwarz, einen grundsätzlichen Vortrag von Rechnungs¬
rat Stöckle und sachkundige Einführung des Vertreters der Ar¬
chitektengruppe. Architekt Hornberger , der auch die Einzelführung
durch die Räume übernahm . Die Gäste waren des Lobes voll
und werden sicher das Ihrige dazu beitragen , daß das Muster¬
haus von Weilimdorf und sein anmutiges Gärtchen Schule
machen.

Märkte
Herrenberg , 31 . August. (Obstmarkt .) Zufuhr 29 Ztr.

Taseläpsel , 19 Ztr . Tafelbirnen , 59 Ztr . Mostäpfcl , 19 Ztr . Most¬
birnen , 19 Ztr . Frühzwetschgen, 1 Ztr . Mirabellen , kleinere Men¬
gen Pflaumen . Erlöst wurde für Tafeläpfel 6—8 -1t , Tafel¬
birnen 6—9 -1t , Mostäpfel 2 .69—3 -1t , Mostbirnen 2.29—2.49 -R,
geschüttelte Pflaumen 3—4 -1t, Frühzwetschgen 5—7 -1t, Mirabel¬
len 19 -1t . Angebot und Nachfrage gut ; es wurde alles restlos
abgesetzt . Der Bedarf an Fallobst konnte nicht ganz gedeckt
werden.

Stuttgarter Wschenmarttpreije vom 1 . Sept . Tafeläpfel 19
bis 14 . Kochäpsel 8 — 19 . Falläpfc ! 3—5 , Kochbirnen 6—8, Tafcl-
dirnen 19 — 14 , Mirabellen 14 16 . Pfirsiche 19—25, Zwetschgen
7— 19 . Brombeeren 28—85 . Tafeltrauben 29— 28, Preiselbeeren
28—39 . Walnüsse 39 32 , Kartoffeln 4 .5 —5,5 , Wachsbohnen 19
bis 12 , Stangenbohnen 8 — 19 , Kopfsalat 5—19 , Endiviensalat 5
bis 19 , Wirsing 19 — 12 , Weißkraut 6—7 , Rotkraut 7—8 , Blu¬
menkohl 29—59 , gelbe Rüben 6—7 , rote Rüben 6—7, Karotten
6—8 , Zwiebel 6—8, Gurken große 6—29 , Salzgurken 0,3 —9,6,
Einmachgurken 25—39 , Rettich 3—6 , Monatsrettich rot 5—6,
weiß 6—7 , Sellerie 6 - 15 , Tomaten 4 — 5 , Spinat 8 —19, Kopf¬
kohlrabi 3 —5 Pfg . Für die Kleinverkaufspreise gilr ein Zuschlag
von 25 — 33 Prozent auf die Erotzverkaufspreise als angemessen.
Marktlage Zufuhr in Obst und Gemüse reichlich , besonders in
Birnen und Tomaten . Zu beanstanden ist , daß zum Teil nicht
vollreise Zwetschgen angeliefert werden . Verlaus in Obst zö¬
gernd . in Gemüse ganz unbefriedigend . Die Anlieferungen in
Spätzwetschgen werden verstärkt einsetzen.

Stuttgarter Erotzmärkte vom 1. Sept . Kartosselgrotzmarkt
arn dem Leonhardsplatz . Zufuhr 59 Zentner . Preis 4 .20—4 .80
RM . — Mostobstmaekt auf dem Wilhelmsplatz . Zufuhr 1109
Zentner . Preis 3 .59—3 .79 RM

Wichtiger Termin für Wertpapierbesitzer . Es wird erneut
darauf hingewiesen, daß sich noch ein recht erheblicher Betrag
festverzinslicher Wertpapiere alter Währung im Umlauf befin¬
det , deren Eigentümer die Stücke in der Annahme , daß diese
durch die Inflation wertlos geworden seien oder eine Aufwer¬
tung noch nicht erfolgt sei, bisher noch nicht zum Umlausch ge¬
bracht haben . Soweit es sich hierbei um Hypothekenbank-Pfand¬
briefe und ähnliche Schuldverschreibungen handelt , deren Um¬
tausch zum Teil schon seit ungefähr sieben Jahren vorgenommen
wird , ist den Berechtigten ein Zinsverlust dadurch entstanden,
daß sie bis jetzt nicht in den Genuß der Verzinsung des Aufwer¬
tungsbetrags gelangt sind . Nunmehr droht den Inhabern in kür¬
zester Zeit der völlige Verlust ihres in diesen Werten an¬
gelegten Vermögens , da mit dem 31 . Dezember 1931 das Recht
der Papiermark -Hypotheken-Pfandbriefe zur Teilnahme an der
Teilungsmasse zugunsten der noch im Umlauf befinolichen An¬
teilscheine erlischt, wenn bis dahin nicht eine Einreichung der
Stücke erfolgt oder im Falle des Verlustes Antrag aus Erlaß
des Aufgebots zum Zweck der Kraftloserklärung gestellt wird
und seitens des Antragstellers der Schuldnerin bis zu dem ge¬
nannten Termin entsprechende Mitteilung gemacht worden ist.
Was für die deutschen festverzinslichen Wertpapiere angeführt,
gilt auch für ausländische Schuldverschreibungen früherer Wäh¬
rungen , deren Zinsendienst zum Teil seit Jahren wieder ausge¬
nommen worden ist

Zwangsversteigerungen
Freudenstadt , 1 . September . (Zwangsversteigerung . ) Im

Wege der Zwangsvollstreckung soll das auf Markung Freuden¬
stadt gelegene, zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsver¬
merks auf den Namen des Architekten Ludwig Scharff hier
eingetragene Grundstück: Geb . Nr . 10 Adolf-Hitler -Straße,
Hotelgebäude das „Promenade -Hotel" und Hofraum , Parz . Nr.
2146/3 Gemüsegarten dabei , am 5 . März gemeinderätlich geschätzt
zu 150 990 Mark ohne das mitzuversteigernde Zubehör (Inven¬
tar ) , am Montag , den 15. Oktober 1934 , vormittags 19 Uhr auf
dem Rathause in Freudenstadt versteigert werden.

Mtk Rmbrtchtr«
Politische Zusammenstöße in Spanien — 1 Toter,

1V Verletzte
Madrid , 3 . September . Sozialisten und Kommunisten

versuchten am Samstagabend in Madrid und mehreren an¬
deren Orten Spaniens Kundgebungen gegen den Faschis¬
mus zu veranstalten . Zwischen der Polizei und den De-
manstranten kam es zu Zusammenstößen, bei denen eine
Person getötet und zehn schwer verwundet wurden . Die
Demonstration ist restlos gescheitert.

Banditeniiberfall auf eine Straßenbahn — 3 Tote
Las Palmas , 2 . September . Aus der Insel Teneriffa

(Kanarische Inseln ) überfielen mehrere Banditen mit ge¬
zogenen Revolvern eine Straßenbahn . Als die Bahn nicht
sofort hielt , eröffneten sie das Feuer und töteten 3 Fahr¬
gäste , während eine Person schwer verletzt wurde . Sie ent¬
kamen mit ein .' r Beute von etwa 500 Peseten und konnten
noch nicht gefaßt werden.
Tagung der Bundesleitung des VDA . in Zoppot u. Danzig

Danzig , 2 . September . Am Samstag und Sonntag fandin Zoppot und Danzig die Tagung der Bundesleitung des
VDA . unter Teilnahme aller Landesleiter und der Ver¬
treter verschiedener deutscher Außengebiete statt.

vekmmtmachlmge»
der « SDAP.
NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig

Heute abend von 7 Uhr ab holen die Teilnehmer am Reich« .
Parteitag ihre Einlaßkarten zum Volksfest und die „Wegweisle,-ab , soweit sie dieselben noch nicht erhalten haben.

Stellv . Ortsgruppenleit»,.
An sämtliche Kraftwagenbesitzerder NSDAP ., Ortsgr . Alteusteig
und deren Gliederungen , ergeht die dringende Aufforderung , sichfür die Kriegsbeschädigtenfahrt des Deutschen Automobilklubsmit ihren Wagen zur Verfügung zu stellen . Es ist Ehrenpflichteines jeden Nationalsozialisten , daß er der selbstverständlichen
Aufforderung Folge leistet . Steeb , Ortsgruppenleite ».

NS .-Frauenschast , Ortsgruppe Altensteig
Heute Heimabend Punkt 8 Uhr . Die Arbeiten für den Raznbitte mitbringen , gleichzeitig auch die braunen Mitgliedskarten,

zwecks Anlegen der Kartei . Johanna Rasp.
Ans parteiamtlichen Bekanntmachung « ,,

Kreis Freudenstadt
Die Kreisgeschästsstelle ist geöffnet , und zwar bis einschließ¬

lich 11 . September nur für Angelegenheiten des Reichspartei¬
tages . Wir bitten , bis zu diesem Termin auch den Schriftver¬
kehr nur darauf zu beschränken . Kreisgeschiiftsfiihre ».

Kreisleitung Calw
Am Reichsparteitag in Nürnberg können sich noch eine An¬

zahl Parteigenossen (als Nichtmarschteilnehmer auch in Zivil)
beteiligen . Der Fahrpreis mit Sonderzug beträgt 5 .30 Mark.
Unterkunft in Nürnberg in Massenquartieren . Anmeldungen
sofort bei den Stützpunktleitern , für Calw bei der Kreisleitung.

Der stellvertr. Kreisleite»

Wieder ein Eisenbahnanschlag in der Mandschurei — 8 Tote
Mulden , 2 . September . In der Nacht zum Montag

haben chinesische Banditen an der Strecke Kirin —Keschan
einen Arbeitszug zur Entgleisung gebracht, wobei 8 Per¬
sonen getötet und viele verwundet wurden.

Fünf Todesurteile in der Sowjetunion
Reval , 2 . September . Wie aus Moskau gemeldet wird,

verurteilte das Gericht in Norschinfk fünf Beamte wegen
Plünderung von Lebensmitteln , Sabotage und Veruntreu¬
ung zum Tode durch Erschießen.

Eine italienische Militärabordnung in Moskau
eingetroffen

Moskau , 2 . September . Eine italienische Militärabord¬
nung mit General Srazioli an der Spitze ist am Sonntag
in Moskau eingetroffen.

Das Wetter
für Dienstag

Das zwischen Island und Norwegen immer noch lie¬
gende Tief sendet weitere Ausläuser nach dem Festland,
für Dienstag ist mit Fortdauer der rasch veränderlichen,
sthleren Witterung zu rechnen.

Aus amtlichen Publikationen
Kreis Freudenstadt

Die Kreisstraße 12 Peterstal —Schapbach
ist wegen Umbauarbeiten vom 39. August bis einschließl.
7. September 1934, für Fuhrwerke und Kraftwagen mit über
S t Gesamtgewicht gesperrt worden . Umgehungsstrecken: Löcher¬
berg—Zell a . H . oder Peterstal —Kniebis.

Freudenstadt , den 31 . August 1934.
Oberamt : I . A . Dr . Bihr , Reg .-Ass.

^ Tmligelminbe Altrnstelg 1848.
IIH Bei genügender Beteiligung wird am ls . u . 16.V Abwanderung

für Mitglieder durchgeführt. Owen—Teck —Räuber — Otto Hoff¬
meisterhaus — Gutenbeiger Höhlen , Gutenberg, Goldloch , Schrecken¬
fels, Falkensteiner Höhle, Urach , Hohm- Neuffen , Neuffen.

Die Wanderung ist in Teilwanderungen eingcteilt , somit ist
jedem Mitglied die Teilnahme ermöglicht . Auto- u . Wanderstrecken
berühren sich . Gesamtfahrpreis Omn . 2 .69, Lastw . 1 .50 . Alles Nähere
Aushangkasten, Marktplatz und morg. Zeitung. Anmeldungen bis
spätestens 8 . September an Vorstand oder Kassier.

Habe meine
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/ ZusammenkunftbeimRathaus.
i GerWsvoWihersttlle EM.
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Bringe morgen mittag von
3 Uhr ab

Tomaten lo Pfund60
Essiggurken

billige Birnen
Spätzwetschgen

deutsche Trauben
3 Pfund 65 ^

äußerst billig
Lächler.

Einen Wurf ans Fressen
gewöhnte , verschnittene
Milch¬

verkauft
Koch, Hornberg.

I Slelwpimgvn
W, Kauft man bei
Neinricb MH^
füssctmerei unck Iiwtallstionsge-
gescbäkt , kwrasprecker 226.

ZL""5 Ssfer
20—700 Liter haltend, hat
abzugeben
M . Schnierle , Bltensteig.

veder , ^r, » »Iw 81« «nl>»le»t«i» lv Md. «d»
o«tim«n . Sedloal , «« lo , li- 181 D«»oilO
««lo . «elilooll »«ln , k«ILt «ucd »«0V»
»«la . 8exloo «i> 8i« rioc!, k«ur» «olr 4«r
f«tlr «Iir- n<I- o . « et « /» ' - Nur, «so »»-
«ctiickttctieo Lo « k« tIu o x » t » dl » N ««.
Nit» ».78. lo » U«a Xpo «li,Ii,o «rdillUI«»-
v « rlonx « a 8t « nur » ee « FMr » *.

man etwas verkauft,
vermietet oder ver¬

pachtet oder etwas

sucht, so bringt man

eine Anzeige in der

Schmarzwälder
Tageszeitung
»Ans den Tannen " .

Die große Verbreitung
i« allen Bevölkerungs¬
schichten sichert einen

guten Erfolg .
"WU
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